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Projekttitel Natur in der Gemeinde 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Salzburger Institut für Raumordnung 

Projektbetreuung Astrid Glück und Andreas Thomasser 
Auszahlung 94.319,72 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Beim Projekt "Natur in der Gemeinde" handelt es sich um ein 

Naturschutzprojekt, mit dem die Gemeinden auf ihrem Weg zu mehr 
Biodiversität unterstützt werden. Die Kernkriterien orientieren sich an Natur 
im Garten: Verzicht auf Pestizide und auf chemisch-synthetischen Dünger, 
Verzicht auf Torf, Verwendung von regionalem, standortgerechtem Saatgut und 
entsprechenden Stauden und Gehölzen. Über die Gemeinden werden auch die 
einzelnen Bürgerinnen und Bürger und verschiedene Stakeholder erreicht. 2024 
wurden folgende Gemeinden neu begleitet: Nußdorf am Haunsberg, Thalgau, 
Eugendorf, Golling an der Salzach, Kleinarl und Wagrain. Dabei lag ein 
Schwerpunkt bei der naturnahen öffentlichen Begrünung von Gemeindeflächen 
mit heimischem, idealerweise regionalem Saatgut und auch bei der 
naturschutzfachlich passenden Bewirtschaftung.  

Projektergebnisse 2024 wurden 21 Gemeinden betreut. 

 

 
 

Angelegte Blumenwiese im Retentionsbecken der Gemeinde Großarl © A. Thomasser
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Projekttitel Qualitätskontrolle Spenderflächen - Regionale Wiesensaatgutproduktion 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 38.417,28 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Der Schlüsselfaktor für die Qualität von gebietseigenem Saatgut aus 

Wildbeständen ist der richtige Erntezeitpunkt. Er bestimmt die 
Artenzusammensetzung, Abundanzen und Dominanzverhältnisse sowie die 
Keimfähigkeit. In Abhängigkeit von der phänologischen Entwicklung der 
Spenderflächen variiert der ideale Erntezeitpunkt der Spenderflächen. Ziel des 
Projektes war die Erarbeitung eines vereinfachten Monitorings zur Überprüfung 
der jährlich zur Besammlung freigegebenen Spenderflächen. 

Projektergebnisse Aus den Ergebnissen wurde ein Konzept für die weiterführende 
Qualitätskontrolle abgeleitet. Damit müssen innerhalb einer Region nur mehr 
einzelne ausgewählte, repräsentative Spenderflächen berücksichtigt werden, 
sodass von der Entwicklung und dem Zustand dieser Flächen auf die 
Gesamtentwicklung in der Region Rückschlüsse zulässig sind. Mit dieser 
Vorgangsweise kann auch in den Jahren ab 2025 die hohe Qualität des 
besammelten Wiesensaatguts gesichert werden. 

 

 
 

Artenreiche Bergmahdflächen liefern gebietseigenes Saatgut für Wildheumähder © A. Thomasser
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Projekttitel Regionale Gehölzvermehrung Salzburg, Teil 1 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Kooperation Land Salzburg mit dem Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV) 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 46.961,07 €  
Einzahlung 24.192,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Das Projekt „Regionale Gehölzvermehrung Salzburg“ verfolgte das Ziel, rund 50 

heimische, teils gefährdete Gehölzarten aus den sechs Salzburger 
Herkunftsregionen zu sammeln und aus deren Früchten hochwertiges Saatgut 
zu gewinnen. Dieses Saatgut wurde an spezialisierte Baumschulen übergeben, 
um darauf aufbauend Pflanzmaterial aus gebietseigener Herkunft für Salzburg 
zu produzieren. Damit leistete das Projekt einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung der Biodiversität im Einklang mit nationalen und internationalen 
Verpflichtungen. Das Vorhaben wurde im Rahmen eines dreijährigen 
Kooperationsprojekts zwischen dem Land Salzburg und dem Verein Regionale 
Gehölzvermehrung realisiert. Die fachlichen Arbeiten umfassten die Auswahl 
der zu vermehrenden Gehölzarten, die Erkundung und Kartierung von 
Mutterbeständen sowie die jährliche, händische Sammlung von Früchten. Diese 
wurden anschließend an eine zentrale Saatgutreinigung weitergeleitet, ergänzt 
durch Maßnahmen zur Stecklingsvermehrung. Durch die Saatgutaufbereitung 
wurde keimfähiges Saatgut gewonnen, das an Baumschulen übergeben wurde, 
wo die Aufzucht der Pflanzen stattfand. Alle für die Sammlung und Kartierung 
relevanten Daten wurden in eine eigens entwickelte Zertifizierungsdatenbank 
eingepflegt. Diese Datenbank ermöglichte eine kontinuierliche Kontrolle und 
Nachvollziehbarkeit aller Abläufe und Produktionsschritte. Die Information der 
Öffentlichkeit wurde durch Bildungsmaterialien und ein Kurzvideo über die 
Website www.wildundkultiviert.at bereitgestellt. 

Projektergebnisse Im Rahmen der dreijährigen Projektphase wurde die Regionale 
Gehölzvermehrung aufgebaut und rund 120 Mutterbestände und Artbestände 
erfasst. In allen sechs Herkunftsregionen konnte ein breites Artenspektrum aus 
gebietseigen Gehölzen besammelt und für die Verschulung bereitgestellt 
werden. Die Zertifizierungsdatenbank wurde erstellt und ermöglicht eine 
lückenlose Nachverfolgung der einzelnen Produktionsschritte.  

 

 
 
Die Rote Heckenkirsche oder Gewöhnliche Heckenkirsche (Lonicera xylosteum) ist eine von rund 50 heimischen 
Gehölzarten, die im Rahmen der Initiative besammelt und in weiterer Folge verschult werden.  © G. Jaritz
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Projekttitel Regionale Wiesensaatgutproduktion 2020-2022 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 108.711,53 €  
Einzahlung 214.972,38 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Das Vorhaben umfasste den Aufbau einer regionalen Wiesensaatgutproduktion 

aus Wildbeständen für das Bundesland Salzburg, basierend auf dem 
Pilotprojekt „Wild und kultiviert. Regionale Vielfalt säen“. Mithilfe spezieller 
Bürstengeräte wurde in Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen 
Partnerbetrieben regionales Wiesensaatgut von ausgewählten Spenderflächen 
(sogenannten Mutterbeständen) gewonnen. Im Rahmen des Projekts wurden 
die bisher angewendeten Methoden weiterentwickelt, geeignete 
Mutterbestände auf Grundlage des Vorsichtskonzepts und der angestrebten 
Erntemengen ausgewählt und kartiert, sowie landwirtschaftliche 
Partnerbetriebe in jedem Bezirk des Bundeslandes eingeschult. Zudem wurde 
die Produktion in den beiden Pilotjahren fachlich begleitet. Zur Grundlage für 
die Zertifizierung und zur Sicherstellung der Nachverfolgbarkeit der einzelnen 
Produktionsschritte wurde eine Zertifizierungsdatenbank erstellt. 

Projektergebnisse Im Rahmen der dreijährigen Projektphase wurde die „Regionale 
Wiesensaatgutproduktion Salzburg“ aufgebaut und 180 Spenderflächen erfasst. 
Fünf landwirtschaftliche Betriebe konnten als Partner für den Aufbau der 
Saatgutproduktion gewonnen und qualifiziert werden. Die Zertifizierungs-
datenbank wurde erstellt und ermöglich eine lückenlose Nachverfolgung der 
einzelnen Produktionsschritte. Die Information der Bevölkerung erfolgte über 
Bildungsmaterialien und Kurzvideos über eine Website 
www.wildundkultiviert.at. 

 

 
 
Artenreiche Blumenwiese im Heutal © A. Thomasser
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Projekttitel Salzburger Wildgehölzevents 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Kooperation Land Salzburg mit dem Verein Regionale Gehölzvermehrung (RGV) 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 13.466,67 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Im Rahmen des Projekts fanden planmäßig drei Wildgehölz-Events am Campus 

von Oberrainanderskompetent in Unken statt, die zahlreiche Menschen 
erreichten und für gebietseigene Gehölze sensibilisierten. Über das gesamte 
Projekt hinweg wurden mehr als 3.000 Pflanzen an die Bevölkerung abgegeben, 
begleitet von umfangreichen Informationsmaterialien zu naturschutzrelevanten 
Themen. Das Auftaktformat, das „Weidenfest“, widmete sich ganz der Vielfalt 
heimischer Weiden: 2.000 Jungpflanzen aus acht Arten wurden kostenlos 
verteilt, ergänzt durch eigens erstellte Art-Infokarten. Beim „Salzburger 
Wildgehölzsymposium“ unter dem Motto „Regionale Gehölze vernetzen“ kamen 
Interessierte aus der Region zusammen: Am Vormittag füllten Fachvorträge zu 
Genetik, Bestäubung und Waldrandgestaltung den Seminarraum, am 
Nachmittag vertieften drei interaktive Stationen das Thema und förderten den 
Austausch. Den Abschluss bildete der „1. Salzburger Wildgehölztag“ am 16. 
März 2024, bei dem erstmals aus Saatgut gezogene regionale Pflanzen und 
Eiben-Wildlinge aus dem Partnerprojekt „Regionale Gehölzvermehrung 
Salzburg“ ausgegeben wurden. Mit Infomaterial, Vorträgen und 
Pflanzenabgaben erreichte die Veranstaltung etwa 300 Teilnehmende. In 
Summe nahmen rund 500 Personen an den drei Terminen teil; Tausende 
wurden darüber hinaus erreicht. Die positive Resonanz belegt, dass 
niedrigschwellige Angebote, praktische Tipps und regionale Pflanzenabgaben 
wirksam für Naturschutzthemen begeistern und Vernetzung stärken in der 
Region. 

Projektergebnisse Durchführung von 3 Salzburger Wildgehölzevents zur Wissensvermittlung, 
Bewußstseinsbildung und Abgabe von Salzburger Wildgehölzen an die 
Bevölkerung; 2024 erfolgte die Endabrechnung 

 

 
 

2. Salzburger Wildgehölztag © T. Silberberger
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Projekttitel Schutzgebietsbetreuung Flachgau, Salzachauen, Tennen- und Pongau 2022 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Astrid Glück 
Auszahlung 105.179,19 €  
Einzahlung 2.219,29 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Die Schutzgebietsbetreuung spielt eine zentrale Rolle bei der Unterstützung 

des amtlichen Naturschutzes im Bundesland Salzburg. Sie umfasst die 
Betreuung naturschutzrechtlich geschützter Gebiete in den Bezirken Flachgau, 
Tennengau, Pongau, Pinzgau und Lungau sowie im Natura 2000-Gebiet 
Salzachauen. Ziel ist es, die Schutz- und Erhaltungsziele dieser Gebiete zu 
fördern und deren naturschutzfachlich guten Zustand langfristig zu sichern. Zu 
den Kernaufgaben der Schutzgebietsbetreuung gehören die 
Bewusstseinsbildung für die Schutzgüter und Schutzziele der Gebiete, die 
Mitwirkung bei der Umsetzung von Landschaftspflege- und Managementplänen 
sowie das Monitoring der Gebiete. Durch diese Tätigkeiten wird nicht nur die 
ökologische Qualität der Schutzgebiete verbessert, sondern auch ein 
wesentlicher Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung der Regionen geleistet. Ein 
besonderer Fokus liegt auf der Zusammenarbeit mit lokalen Stakeholdern. Die 
Präsenz vor Ort und der direkte Dialog tragen dazu bei, die Akzeptanz für 
Schutz- und Erhaltungsmaßnahmen zu erhöhen. So wird ein gemeinsames 
Verständnis für die Bedeutung der Schutzgebiete geschaffen und die Basis für 
eine erfolgreiche Umsetzung der Naturschutzziele gelegt. 

Projektergebnisse Hochwertige naturschutzrechtlich geschützte Gebiete im Bundesland Salzburg 
werden durch die Schutzgebietsbetreuerinnen und -betreuer betreut. Die 
Aktivitäten der Schutzgebietsbetreuerinnen und -betreuer und die erreichten 
Ergebnisse werden in jährlichen Tätigkeitsberichten dokumentiert. 

 

 
 

Wissensvermittlung ist ein wichtiger Aufgabenbereich der Schutzgebietsbetreuung, um die Bevölkerung für die 
Ziele des Naturschutzes zu sensibilisieren. © S. Berger
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Projekttitel Schutzgebietsbetreuung NAP Weißbach (2021-2022) 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 23.985,14 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Die Gebietsbetreuung stellte einen Schlüsselfaktor für die Sicherung und die 

erfolgreiche Weiterentwicklung des Naturparks Weißbach in der Region des 
„Unteren Saalachtales“ dar. Sie gewährleistete die konsequente Umsetzung 
der mittel- und langfristigen Ziele, die in der Naturparkstrategie definiert 
wurden (5 Ziele und 12 Schritte der Naturparkstrategie 2018). Darüber hinaus 
oblag es der Gebietsbetreuung, neue Projektideen im Sinne der festgelegten 
Entwicklungsziele zu initiieren. Zu den Aufgaben der Gebietsbetreuung zählten 
außerdem die Entwicklung und Umsetzung von Besucherprogrammen mit 
naturschutzfachlichem Schwerpunkt (Sommer- und Winterprogramme), die 
Zusammenarbeit mit Schulen der Region (Naturparkschule) sowie mit 
Kindergärten. Ein weiterer zentraler Tätigkeitsschwerpunkt lag in der engen 
Kooperation mit dem Nationalpark Berchtesgaden. 

Projektergebnisse Durchgeführte Gebietsbetreuung mit Unterstützung einer Praktikumsstelle auf 
Basis des detaillierten Jahresareitsprogramme 

 

 
 

Walden-Erlebnisweg © Naturpark Weibach
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Projekttitel Strategieprozess Naturpark Riedingtal 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Verein Naturpark Riedingtal 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 13.009,03 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Im Rahmen eines Strategieprozesses wurden der Erhaltungs- und 

Gestaltungsplan evaluiert und in einem Stakeholderporzess ein Leitbild und 
Ziele für die zukünftige Entwicklung des Gebiets festgelegt. Das Projekt 
umfasste dabei die Arbeitsschritte Vorbereitung und Recherche sowie ein Kick-
Off-Treffen und Workshops. In den Workshops wurden die Neuausrichtung des 
Naturparks sowie daraus resultierende Schwerpunktaktivitäten erarbeitet.  

Projektergebnisse Durchführung der Kick-Off Treffen und der Workshops. Mit Abschluss des 
Projektes lag der Strategiebericht vor. 2024 erfolgte die Endabrechnung 

 

 
 

Strategieprozesses „Naturpark Riedingtal 2035" © Revital



 

 

72 

Projekttitel Streuwiesenrenaturierung GLT Adneter Moos 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Astrid Glück 
Auszahlung    0,00 €  
Einzahlung 8.814,60 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Im Rahmen des Landschaftspflegeplans für das GLT Adneter Moos wurde ein 

Renaturierungsprojekt zur Wiederherstellung von Streuwiesen umgesetzt. Ziel 
des Projekts war es, zwei unterschiedliche Flächentypen wieder einer 
Streuwiesen-Bewirtschaftung zuzuführen und damit einen wertvollen Beitrag 
zur Erhaltung dieses besonderen Lebensraums zu leisten. Die erste Fläche war 
eine verbrachte Streuwiese, die bereits Anzeichen von Verbuschung zeigte. Die 
zweite Fläche war durch eine Streifenpflugaufforstung mit Fichten geprägt. 
Aufgrund der ungünstigen Standortbedingungen konnten sich die Fichten 
jedoch nicht optimal entwickeln, sodass ihre langfristige Zukunft als 
Waldfläche nicht gesichert war. Im Zuge der Renaturierungsmaßnahmen 
wurden auf beiden Flächen die vorhandenen Bäume und Sträucher entfernt, 
die Wurzelstöcke gefräst und die Voraussetzungen für eine nachhaltige 
Streuwiesenbewirtschaftung geschaffen. Durch diese Eingriffe wird nicht nur 
die ursprüngliche Nutzung wieder ermöglicht, sondern auch die ökologische 
Funktion der Streuwiesen als wertvoller Lebensraum für zahlreiche Tier- und 
Pflanzenarten wiederhergestellt. 

Projektergebnisse Die Maßnahmen, welche auf den Flächen geplant waren, sind umgesetzt, die 
typische Streuwiesenvegetation herrscht teilweise schon wieder auf den 
Flächen vor. 

 

 
 Eine der wieder hergestellten Streuwiesen. © J. Trotz
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Projekttitel Ursprunger Moor - Stufe B 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Bernhard Riehl 
Auszahlung  1.716,60 €  
Einzahlung  450,00 €  
Finanzierungsschiene Ausgleichsmaßnahmen und Ersatzleistungen 
Projektbeschreibung Der zweite Teil der Renaturierung der Ursprunger Moors, die Stufe B, wurde 

2022 erfolgreich abgeschlossen. 
Projektergebnisse 2024 fand eine Wirkungskontrolle statt. Dabei wurde die volle Wirksamkeit der 

Renaturierungs- bzw. Wiedervernässungsmaßnahmen festgestellt. 
 

 
 

Durch die Renaturierung vernässter Randbereich des Ursprunger Moors. © B. Riehl
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Projekttitel Weitwörther Au – After-LIFE-Management und Kleinmaßnahmen 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Bernhard Riehl 
Auszahlung 13.387,36 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE23-27, Nationale Projekte und 

Ermessensförderungen 
Projektbeschreibung Das After-LIFE-Management sichert auf der Landesliegenschaft in der 

Weitwörther Au durch Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen die Erfolge des 
2021 abgeschlossenen LIFE-Projekts. Hierzu gehören die Wartung der 
Besucherinfrastruktur, die Pflege des wegbegleitenden Baumbestands und das 
Management der neu geschaffenen Lebensräume. Das Projekt ist das 
Folgeprojekt von "After LIFE Salzachauen". 

Projektergebnisse 2024 umfasste das After-LIFE-Management Verkehrssicherungsmaßnahmen an 
den Bäumen entlang der Besucherwege, das Freischneiden der Wege sowie die 
Pflege der Auwaldpflanzungen. 

 

 
 

Besucherweg in der Weitwörther Au mit gemähten Säumen. © B. Riehl
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Projekttitel Weitwörther Au, Zone B, Errichtung 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Bernhard Riehl 
Auszahlung 167.258,64 €  
Einzahlung 5.461,00 €  
Finanzierungsschiene Ausgleichsmaßnahmen und Ersatzleistungen 
Projektbeschreibung Die Renaturierung der sogenannten Zone B im Osten der Weitwörther Au 

umfasst den großflächigen Grundankauf und die Entwicklung einer 
artenreichen Auen-Kulturlandschaft, wo früher Maisäcker standen. 

Projektergebnisse 2024 wurden die Renaturierungsarbeiten abgeschlossen. Der 2024 fertig 
gestellte Endbericht zur projektbegleitenden Erfolgskontrolle belegt, dass die 
Renaturierung die gewünschten Ergebnisse erbracht hat. Hervorzuheben ist 
insbesondere die erfolgreiche Etablierung von artenreichen Wiesen (FFH-
Lebensraumtyp Magere Flachlandmähwiese) auf über 20 Hektar. Eine 
internationale Fachtagung in Zusammenarbeit mit der Bayerischen 
Naturschutzakademie in Laufen fand 2024 im Gebiet statt. Namhafte 
Grünlandexperten bestätigten dabei den Best-Practice-Charakter des Projekts. 
Als wichtiger Zusatznutzen der Renaturierung ist ein attraktiver Erholungs- und 
Naturerlebnisraum entstanden.  

 

 
 

Artenreiche Wiesen konnten in der Zone B der Weitwörther Au großflächig etabliert werden. © B. Riehl
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Projekttitel Weitwörther Au, Zone B, Pflege und Instandhaltung (AGM/APG) 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Bernhard Riehl 
Auszahlung 29.071,56 €  
Einzahlung    0,00 €  
Finanzierungsschiene Ausgleichsmaßnahmen und Ersatzleistungen 
Projektbeschreibung Die in der Zone B durch das Renaturierungsprojekt großflächig entwickelten 

Lebensräume müssen gepflegt werden, um ihren hohen Naturschutzwert auf 
Dauer zu bewahren und weiter zu steigern. Größtenteils erfolgt dies durch 
traditionelle extensive Wiesenbewirtschaftung in Kooperation mit 
Landwirtinnen und Landwirten. Auch die Besucherinfrastruktur muss 
instandgehalten werden. 

Projektergebnisse 2024 startete nach Abschluss der Renaturierungsarbeiten die Pflege und 
Instandhaltung.  

 

 
 

Mehlschwalben holen sich Lehm zum Nestbau an einem der neu geschaffenen Tümpel in der "Zone B" © M. 
Zeiler
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Projekttitel WF-Strategie für biodiversitätsfördernde Maßnahmen 
Projektträgerin/ 
Projektpartner 

Land Salzburg - Naturschutz 

Projektbetreuung Günter Jaritz 
Auszahlung 35.393,92 €  
Einzahlung 69.989,95 €  
Finanzierungsschiene Ländliche Entwicklung (ELER) LE14-20 
Projektbeschreibung Als Grundlage für die zielgerichtete Umsetzung der Naturschutzmaßnahme des 

Agrarumweltprogrammes wurde eine Strategie in 8 Bearbeitungsschritten 
erarbeitet. Sie baut auf den Ergebnissen der programmbegleitenden 
Evaluierung des Agrarumweltprogrammes (BMLRT) von Holzer, Zuna-Kratky & 
Bieringer auf. Die Ergebnisse für Salzburg wurden dabei im Detail analysiert 
und Ziele, Handlungsfelder und Maßnahmen (Auflagenpakete) für rund 50 
salzburgspezifische Ziel-Schutzgüter abgeleitet. Mithilfe der 
zielschutzgutbezogenen Strategie können die Naturschutzzmaßnahme des ÖPUL 
sowie die Vertragsnaturschutzmaßnahmen des Landes in der Förderperiode 
2023–2027 regional besonders gezielt angeboten werden. 

Projektergebnisse Vorliegen der ausgearbeiteten Strategie  

 

 
 
Die WF-Strategie Salzburg lieferte einen strategischen Ansatz für den zielgerichten Einsatz der ÖPUL-
Naturschutzmaßnahme © G. Bieringer
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6 Gebarung Salzburger Naturschutzfonds 

Zahlungsmittelreserve-Nr. 2981 005 

 

Abrechnung Naturschutzfonds in EUR Jahr 2024 
   
Wert der ZMR per 1.1.2024  9.606.563,13 
   
Unterjährige Mittelübertragung  0 
   
   
Einzahlungen   
 Naturschutzabgabe 1.142.064,43 
 Strafbeiträge 45.501,32 
 Transferzahlungen EU 667.990,52 
 Ausgleichsmaßnahmen BVB 194.514,70 
 Miet- und Pachterträge1 6.811,00 
 Rückers. v. Aufwendungen2 53.604,00 
 Veräußerung v. Handelswaren3 73.250,53 
Summe Einzahlungen  2.183.736,50 
   
Auszahlungen   
 Auszahlungen operativ 2.193.687,50 
 Auszahlungen investiv 110.112,76 
Summe Auszahlungen  2.303.800,26 
   
   
Veränderung (Saldo Ein- und Auszahlungen) -120.063,76 
  
Wert der ZMR per 31.12.2024 9.486.499,37 

 

 

 

 

 

 

Erläuterungen zur Gebarung: 

1 Pachterträge der Naturschutzgrundstücke Oichtenriede und Weitwörther Au, Zone B sowie Jagdpacht der Antherin-
ger Au 

2 Rückersatz der Vorauszahlung an den Naturpark Weißbach für das Jahr 2022 

3 Holzerlöse Antheringer Au  



Notizen
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